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  28. Juni 2016  

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
in der Sitzung des BGSA am 16.6.2016 wurde bekanntlich ein Beschlussvorschlag 
zur Vorlage 2016/ 073 (Ambrosius-Grundschule – Sanierung des Schulhofes- 
Beschluss der Gestaltung) eingebracht.  
Nach Bekanntwerden der Sanierungsplanungen nach den Haushaltsberatungen im 
Frühjahr habe ich mit Herrn Witt eine Schulhofbegehung gemacht und unsere Ideen 
vorgestellt. 
Seitens der Schule hatten wir den Wunsch geäußert, ein Planungsbüro oder 
zumindest eine Planungsfachkraft aus dem Bereich Schulhofgestaltung in die 
Überlegungen einzubeziehen. (Dies ist bei dem Büro Gnegel nach Aussage von 
Herrn Witt gegeben.)Wir haben uns dadurch Anregungen bezüglich der 
Möglichkeiten erwünscht, unsere Ideen/ Wünsche optimal umzusetzen.  
Erst in der Sitzung wurde ein Plan eingebracht, der niemand bis dato bekannt war.  
Der Plan zeigt nur die zu asphaltierende Fläche auf, ohne weitere 
Gestaltungselemente aufzuzeigen. 
Bisher hat es aus zeitlichen und organisatorischen Gründen noch keinen Kontakt 
zwischen der Schule und dem Büro Gnegel gegeben. Wir möchten aber nicht 
dadurch, dass wir einfach nur die bisherige Asphaltfläche erneuern, weitere 
Gestaltungsmöglichkeiten verbauen. 
Heute haben wir mit der Planungsgruppe unserer Schule zusammen mit Herrn Witt 
die Situation vor Ort noch einmal erörtert. Wir halten für das weitere Vorgehen einen 
direkten Kontakt zwischen der Schule und dem Planungsbüro für dringend 
erforderlich. Herr Witt wird diesen Kontakt herstellen. 
Ich möchte betonen, dass die Sanierung des Schulhofes mehr als offensichtlich 
erforderlich ist, schlage aber vor, jetzt nicht überhastet zu handeln, sondern die 
Maßnahme zeitlich zu verschieben, sodass überlegt geplant und gehandelt werden 
kann. 
 
Zu den in der Planung aufgezeigten Parkplätzen ist unsere Meinung bekannt. 
 

 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Hermann Rottmann / Schulleiter 
 
 

 


